
Das Probieren, Konsumieren und Experimentieren mit legalen und illegalen Suchtmitteln gehört nach wie vor für 
viele Jugendliche zum Erwachsenwerden dazu. Zwischen Rausch und Risiko werden Kontakte mit Gleichaltrigen 
geknüpft, die Unabhängigkeit von den Eltern demonstriert, individueller Stil ausgedrückt und damit Entwicklungs-
aufgaben bewältigt. 

Neben Alkohol und Nikotin ist Cannabis nach wie vor das am weitesten verbreitete Suchtmittel unter Jugendlichen. 
Welche Auswirkungen die derzeit geplanten gesetzlichen Änderungen zur kontrollierten Abgabe von Cannabis an 
Erwachsene auf den Cannabiskonsum junger Menschen haben werden, beschäftigt derzeit viele Expert*innen. Ein 
Update rund um das Thema Cannabis sowie die Frage danach, welchen Beitrag die Motivierende Kurzintervention 
zur Cannabisprävention leisten kann, bilden einen Schwerpunkt der Tagung.

Darüber hinaus werden wir aktuelle Impulse aus der pädagogischen Arbeit mit jungen Menschen aufgreifen, denn 
neben bekannten und weit verbreiteten Substanzen tauchen auch immer wieder neue Suchtmittel und Verhaltens-
weisen auf: Ob CBD, Benzos, das Bestellen unterschiedlicher Substanzen über das Internet und die damit einher-
gehenden Auswirkungen der Digitalisierung auf den Drogenhandel  – aktuelle Entwicklungen werden bei der Online-
Tagung aus unterschiedlichen Perspektiven in den Blick genommen. Thematisiert wird vor diesem Hintergrund auch 
die Frage, welche Weiterentwicklungen suchtpräventiver Ansätze sinnvoll, notwendig und möglich sind.

BERAUSCHTE JUGEND
Substanzkonsum im Wandel

Veranstalterin: Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen (LJS) • Tagungsleitung: Dominika Lachowicz | LJS • Tagungsformat: Die Veranstaltung wird als Zoom-Kon-
ferenz durchgeführt. Technische Voraussetzungen für die Teilnahme sind: PC/Laptop mit Internetzugang, Headset ODER ein Mikro und Kopfhörer, Webcam (optional) • 

KOSTEN: 70 ,- €
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12:30 	 Pause
13:15	 Cannabis-MOVE 
	 „Über Cannabis reden“ Chancen 
 	 der Motivierenden Kurzintervention 
	 André Frohnenberg, ginko Stiftung  
	 für Prävention, Mülheim

14:15 	 Drogenhandel 3.0  
	 Anika Swientek, Ehrenamt im Chill out e.V., 
	 Potsdam

15:15 	 Pause
15:30 	 Xanax und Tilidin - 
	 Benzodiazepine und Opioide  
	 unter Jugendlichen 
	 Dirk Grimm, Drogennotdienst L43,  
	 München

16:30 	 Ende der Veranstaltung 

PROGRAMM, 6. DEZEMBER 2022

ANMELDUNG
Hiermit melden Sie sich verbindlich an und übernehmen die Kosten in Höhe von 70,- €. Im Fall einer schrift-
lichen Absage bis zum 21.11.2022 entstehen Ihnen keine Kosten.
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Weitere Informationen werden Ihnen ca. 2 Wochen vor der Veranstal-
tung zugesendet, die Zugangsdaten werden Sie ca. 2 Tage vor dem Veranstaltungstermin erhalten. 

Anmeldeschluss: 21.11.2022 (die Teilnehmendenzahl ist begrenzt)

Buchungsnummer:  J2260

Name, Vorname

E-Mail

Telefon

RECHNUNGSADRESSE

Institution

Straße Haus-Nr.

PLZ Ort

RÜCKANTWORT AN

Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen | Ansprechpartnerin: Maike Krahe (LJS)
E-MAIL	 post@jugendschutz-niedersachsen.de
ONLINE	 www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/anmeldung/
POST	 Leisewitzstraße 26 | 30175 Hannover

ab 9:30 	Einloggen
10:00 	 Grußworte 
	 Nds. Ministerium für Soziales, Gesundheit und 		
	 Gleichstellung (angefragt) 
	 Marco Brunotte, Vorsitzender der LAG FW Nds.

	 Einführung 
	 Eva Hanel, stellvertretende Leiterin der LJS 
	 Dominika Lachowicz, Referentin für Sucht- 
	 prävention, LJS

10:20 	 Instrumenteller Substanzkonsum –  
	 warum und wie wir Drogen konsumieren 
	 Prof. Dr. Christian P. Müller, Universitätsklinikum 
	 Erlangen

11:15 	 Pause
11:30 	 Cannabis - wohin geht die Reise?  
	 Update zur praktischen Cannabisprävention   
	 Kisten Dehnhardt & Christian Krüger,  
	 Drobs Hannover, STEP gGmbH
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